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mit Si tz in Chur  
 
 
 
 
 
Art. 1 – Name und Sitz  
 
Unter dem Namen MUSIKSCHULE CHUR (nachstehend „MSC“ genannt) besteht 
auf unbestimmte Dauer ein Verein auf gemeinnütziger Grundlage gemäss den 
vorliegenden Statuten im Sinne von Art. 60 ff. ZGB (Schweizerisches 
Zivilgesetzbuch). Die MSC ist politisch unabhängig und konfessionell neutral. 
 
Der Sitz des Vereins ist in Chur, Kanton Graubünden. 
 
 
Art. 2 – Zweck 
 
Die MSC hat zum Ziel, Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen eine 
qualifizierte musikalische Ausbildung zu vermitteln, Freude an der Musik zu 
wecken und zum gemeinsamen Musizieren anzuregen. Sie dient der musischen 
Erziehung der Jugend und der allgemeinen Volksbildung sowie im Hinblick auf 
eine spätere Berufsausbildung auch der Begabtenfindung und –förderung. 
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Art. 3 – Mittel 
 
Zur Verfolgung des Vereinszweckes verfügt die MSC über folgende Mittel: 
 

- Schulgelder  
- Subventionen von öffentlichen Stellen und Erträge aus 

Leistungsvereinbarungen 
- Erträge aus Vereinsaktivität und Veranstaltungen 
- Spenden und Vermächtnisse 
- Mitgliederbeiträge 

 
 

Art. 4 – Mitgliedschaft 
 
Die Mitgliedschaft steht allen natürlichen und juristischen Personen offen, die 
den Vereinszweck unterstützen und den Mitgliederbeitrag entrichten. Die 
Aufnahme von Neumitgliedern kann jederzeit erfolgen. Über die Aufnahme 
entscheidet der Vorstand endgültig. Der Vorstand kann die Aufnahme ohne 
Angabe von Gründen verweigern. 
 
Der Vereinsaustritt ist jederzeit möglich. Der Austritt erfolgt durch schriftliche 
Austrittserklärung. Für das angebrochene Schuljahr ist der volle 
Mitgliederbeitrag zu bezahlen. 
 
Ein Mitglied kann vom Vorstand jederzeit ohne Grundangabe aus dem Verein 
ausgeschlossen werden, wenn das Mitglied die Interessen des Vereins verletzt. 
Vor einem Ausschluss ist das Mitglied vom Vorstand anzuhören. Das Mitglied 
kann den schriftlichen Entscheid innert 30 Tagen an die Vereinsversammlung 
weiterziehen. 
 
 
Art. 5 – Organe 
 
Die Organe des Vereins sind: 
 

- die Vereinsversammlung 
- der Vorstand 
- die Revisionsstelle 

 
 

Art. 6 – Vereinsversammlung 
 
Die Vereinsversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Sie ist die 
Versammlung der Vereinsmitglieder. Die ordentliche Vereinsversammlung 
findet alljährlich innerhalb von 6 Monaten nach Abschluss des Geschäftsjahres 
statt. 
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a) Einberufung 
Die Einberufung erfolgt durch schriftliche Einladung unter Einhaltung einer Frist 
von 21 Tagen und Angabe der Traktanden. Einladungen per E-Mail sind gültig. 
 
Ausserordentliche Vereinsversammlungen werden einberufen, wenn der Vor-
stand es für nötig hält oder wenn ein Fünftel der Mitglieder oder die 
Revisionsstelle die Einberufung unter Angabe der Traktanden verlangen. Sie hat 
innerhalb von drei Monaten nach Eingang des Begehrens zu erfolgen. 
 
Anträge von Mitgliedern für zusätzliche Geschäfte zuhanden der 
Vereinsversammlung sind bis spätestens 14 Tage vor der Versammlung 
schriftlich und begründet dem Vorstand einzureichen. 
 
b) Zuständigkeit 
Der Vereinsversammlung obliegt: 
 

- die Beschlussfassung über die Revision der Statuten und die Auflösung 
des Vereins 

- die Genehmigung des Jahresberichtes und der Jahresrechnung sowie 
des Berichtes der Revisionsstelle 

- Genehmigung des Protokolls der letzten Vereinsversammlung 
- die Wahl des Vorstandes, der Präsidentin bzw. des Präsidenten und der 

Mitglieder der Revisionsstelle für eine Amtsdauer von drei Jahren 
- die Entlastung der mit der Verwaltung und mit der Kontrolle betrauten 

Organe 
- die Festsetzung des Mitgliederbeitrages 
- der Ausschluss von Vereinsmitgliedern im Falle des Weiterzugs eines 

Ausschlussentscheids des Vorstands (s. Art. 4) 
- die Behandlung aller ihr vom Vorstand unterbreiteten übrigen Geschäfte 

 
Jede ordnungsgemäss einberufene Vereinsversammlung ist unabhängig von 
der Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 
 
c) Durchführung und Beschlussfassung 
Die Vereinsversammlung kann als physische Versammlung, in Form einer 
schriftlichen Abstimmung, in Form einer elektronischen Abstimmung oder als 
elektronische Versammlung durchgeführt werden. Der Vorstand entscheidet 
über die Form der Durchführung. 
 
Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Vereinsversammlung fasst ihre Beschlüsse 
und vollzieht ihre Wahlen, soweit das Gesetz oder die Statuten es nicht anders 
bestimmen, mit dem einfachen Mehr der abgegebenen Stimmen. 
Stimmenthaltungen gelten nicht als abgegebene Stimmen. Bei 
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Die oder der Vorsitzende hat 
keinen Stichentscheid. 
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Art. 7 – Vorstand 
 
a) Zusammensetzung und Amtsdauer 
Der Vorstand besteht aus fünf bis neun Mitgliedern, er konstituiert sich selbst. Die 
Amtsdauer beträgt drei Jahre. Wiederwahl ist möglich. 
 
b) Zuständigkeit 
Der Vorstand ist das oberste Leitungs- und Verwaltungsorgan des Vereins. Der 
Vorstand verfügt über alle Kompetenzen, die nicht von Gesetzes wegen oder 
gemäss diesen Statuten einem anderen Organ übertragen sind.  
 
Dem Vorstand obliegt insbesondere: 
 

- die Vertretung der MSC nach aussen und die Regelung der Zeich-
nungsberechtigung kollektiv zu zweien 

- die Einberufung der Vereinsversammlung und die Vorbereitung der ihr zu 
unterbreitenden Geschäfte 

- die Aufstellung des jährlichen Voranschlages 
- die Oberaufsicht der Schule 
- der Erlass der Schulordnung 
- die Wahl der Schulleitung und der übrigen Lehrkräfte sowie die Regelung 

ihrer Dienstverhältnisse 
- die Aufstellung eines Pflichtenheftes für die Schulleitung 
- der Ausschluss von Mitgliedern (s. Art. 4) 
- die Abweisung und der Ausschluss von Schülern 
- die Behandlung von Beschwerden gegen die Schulleitung 
- die Besorgung aller übrigen Vereinsgeschäfte, die nicht anderen 

Organen zugewiesen sind 
 
Der Vorstand trifft sich zu Sitzungen, soweit dies für die Besorgung der 
anfallenden Geschäfte notwendig ist. Jedes Vorstandsmitglied hat ein 
Einberufungsrecht. Über die Vorstandssitzungen wird zumindest ein 
Beschlussprotokoll geführt. 
 
Die Beschlussfassung erfolgt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen. Bei Stimmengleichheit kann der Präsident bzw. die Präsidentin den 
Stichentscheid geben. Beschlussfassung auf dem Zirkularweg ist möglich, falls 
von keinem Vorstandsmitglied mündliche Beratung verlangt wird. 
 
c) Schulkommission 
Der Vorstand kann eine Schulkommission einsetzen und einzelne seiner Befug-
nisse, soweit sie den Unterrichtsbetrieb betreffen, dieser übertragen. 
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Art. 8 – Revisionsstelle 
 
Die Revisionsstelle besteht aus zwei von der Vereinsversammlung gewählten 
natürlichen Personen oder einer juristischen Person, so z.B. einer Revisions- oder 
Treuhandgesellschaft. Die Amtszeit beträgt drei Jahre. Wiederwahl ist möglich. 
 
Die Revisionsstelle überprüft die Buchführung des Vereins und führt mindestens 
einmal jährlich eine Stichkontrolle durch. Sie erstattet dem Vorstand zuhanden 
der Vereinsversammlung Bericht. 
 
Kein Vorstands- oder Vereinsmitglied darf Teil der Revisionsstelle sein. 
 
 
Art. 9 – Schulleitung 
 
Die Leitung der MSC wird einer oder mehreren Personen anvertraut, die über 
ein Schulleiterdiplom und von Vorteil auch über eine musikpädagogische 
Ausbildung verfügen. 
 
a) Stellung 
Die Schulleitung nimmt an den Sitzungen des Vorstandes und der Schulkom-
mission mit beratender Stimme teil. 
 
b) Zuständigkeit 
Die Zuständigkeit und Aufgaben der Schulleitung sind im Pflichtenheft geregelt. 
 
 
Art. 10 – Vereinsjahr 
 
Das Vereinsjahr dauert vom 1. August bis zum 31. Juli. 
 
 
Art. 11 – Haftung 
 
Für die Schulden des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen. Eine persönliche 
Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen. 
 
 
Art. 12 – Statutenänderung 
 
Eine Änderung der Statuten und ein Beschluss über die Auflösung der MSC kann 
nur erfolgen, wenn die entsprechenden Anträge mit der Einladung zur 
Vereinsversammlung veröffentlicht worden sind. Zu einer Änderung der 
Statuten und der Auflösung des Vereins bedarf es einer Zweidrittelmehrheit der 
anwesenden Vereinsmitglieder, wobei Stimmenthaltungen nicht als 
abgegebene Stimmen gelten (s. Art. 6c). 




